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Leitung der Versammlung Bruno Gamma, Gemeindepräsident (Vorsitz) 

 Philipp Muheim, Gemeindevizepräsident, Gemeindeverwalter 

 Daniela Planzer-Nauer, Sozialvorsteherin 

 Vinzenz Arnold, Gemeinderat 

 Heinz Keller, Gemeinderat 

 Beat Planzer, Gemeinderat 

 Roland Poletti, Gemeinderat 

 

 Daniel Münch, Geschäftsführer 

 Stefan Arnold, Leiter Finanzen und IT 

 André Stadler, Leiter Bau, Raum und Infrastruktur 

 Helen Furrer, Leiterin Soziales und Gesundheit 

 

Protokoll Esther Arnold, Gemeindeschreiberin 

 

Stimmenzähler Thomas Gamma, Gemeindeweibel 

 Mathias Epp, Mitarbeiter Unterhalt, Werkdienste und Umwelt 

 

 

 

 

 

 

Anwesende Stimmberechtigte 168 

Absolutes Mehr 85 
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1. BEGRÜSSUNG 

Zur ordentlichen Gemeindeversammlung kann Gemeindepräsident Bruno Gamma 168 Per-

sonen willkommen heissen.  

Ein besonderer Willkommensgruss richtet Bruno Gamma an die Presse, an die Landrätinnen 

und Landräte sowie den Behördenvertreterinnen und –vertreter. 

 

Entschuldigt haben sich:  Diego Bundi, Präsident FDP 

 Eveline Lüönd, Parteipräsidentin Grüne 

 Walther Arnold, Mitglied Rechnungsprüfungskommission 

 Franz Christen, Landrat 

Nicht vergessen möchte er die Vertreterinnen der Presse und hofft, dass sie wohlwollend 

von der Versammlung berichten werden.  

Der Vorsitzende heisst das neue Gemeinderatsmitglied Roland Poletti willkommen und be-

dankt sich bei ihm für das Engagement. Nebst dem neuen Gemeinderatsmitglied stellt Bruno 

Gamma die anwesenden Gemeinderäte und die Mitglieder der Geschäftsleitung vor. 

 

 

2. BESCHLUSSPROTOKOLL UND VERHANDLUNGSPROTOKOLL 

Der Vorsitzende stellt fest, dass die Gemeindeversammlung rechtszeitig angekündigt wurde. 

Das Protokoll der letzten Versammlung vom 29. November 2021 wurde vom Gemeinderat 

genehmigt und auf der Gemeindekanzlei sowie auf der Homepage veröffentlicht. Einspra-

chen sind keine eingegangen. 

Er weist darauf hin, dass von der heutigen Versammlung zur korrekten Protokollierung Ton-

aufnahmen erstellt werden. Diese werden nach Erstellung des Protokolls umgehend ge-

löscht. Das Protokoll dieser Gemeindeversammlung wird spätestens 30 Tage nach der Ver-

sammlung vom Gemeinderat genehmigt. Nach der Genehmigung wird das Protokoll auf der 

Gemeinderatskanzlei zur Einsicht aufgelegt und im Internet aufgeschaltet. Berichtigungen 

zum Protokoll sind 20 Tage nach dessen Veröffentlichung beim Gemeinderat schriftlich zu 

beantragen. 

 

 

3. TOTENEHRUNG 

17.12.2021 Frau Rosa Bachmann-Gisler, Rüttigarten 

30.12.2021 Herr Michael Baumann, Rüttigarten 

05.01.2022 Frau Susanna Schneider, Haldistrasse 45, Haldi 

15.01.2022 Frau Frieda Gisler-Gisler, Rüttigarten 

31.01.2022 Frau Iren Bär-Inderkum, Eyrütti 4 

22.02.2022 Herr Johann Gisler, Haldistrasse 64, Haldi 

03.03.2022 Frau Agnes Planzer-Zwyssig, Adlergartenstrasse 23 

04.03.2022 Herr Alois Aschwanden, Studenbergli 10, Haldi 

07.03.2022 Herr Anton Bissig, Pflegewohngruppe Höfli, Altdorf 
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11.03.2022 Frau Erna Bissig-Gamma, Mattenweg 1 

13.03.2022 Frau Cäcilie Indergand-Zgraggen, Pflegewohngruppe Höfli, Altdorf 

17.03.2022 Herr Emil Zurfluh, Adlergartenstrasse 43 

20.03.2022 Frau Martha Regli-Kieliger, Pflegewohngruppe Höfli, Altdorf 

21.03.2022 Frau Helena Gisler, Dorfstrasse 25 

04.04.2022 Frau Erika Furrer-Keller, Riedstrasse 8 

 

 

4. FORMELLES 

Gemeindepräsident Bruno Gamma gibt Erläuterungen zu den formellen Abläufen der Ge-

meindeversammlung. Er erklärt die Rechte der anwesenden Stimmbürgerinnen und Stimm-

bürger. 

 

Stimmberechtigung 

Gemeindepräsident Bruno Gamma weist darauf hin, dass nur Einwohnerinnen und Einwoh-

ner mit Schweizer Bürgerrecht, die in Schattdorf Wohnsitz haben und die das 18. Altersjahr 

erreicht haben sowie nicht wegen Urteilsunfähigkeit unter einer umfassenden Beistandschaft 

stehen, stimmberechtigt sind. 

Personen, die eine der genannten Voraussetzungen nicht erfüllen, sind nicht stimmberechtigt 

und enthalten sich bitte der Stimmabgabe. Gäste sind nicht stimmberechtigt und werden 

ebenfalls gebeten, sich der Stimme zu enthalten. 

 

Wahl Stimmenzähler 

Die erforderlichen Stimmenzähler werden gemäss Artikel 4 der Verordnung über das Verfah-

ren an der Gemeindeversammlung vom Gemeinderat bezeichnet. Als Stimmenzähler wer-

den bestimmt: 

1. Thoma Gamma 

2. Mathias Epp 

 

Traktandenliste 

Der Vorsitzende führt aus, dass die Traktandenliste rechtzeitig im Anschlagkasten der Ge-

meinde und im Internet publiziert wurde sowie mittels Botschaft an alle Haushalte verschickt 

wurde. 

Es sind keine Änderungsanträge eingegangen. Der Vorsitzende fragt an, ob aus der Ver-

sammlungsmitte Änderungsanträge zur Traktandenliste gestellt werden. 

Es werden keine Änderungsanträge zur Traktandenliste vorgebracht. Der Vorsitzende stellt 

fest, dass die Traktandenliste genehmigt wird. 

 

Stimmberechtigte 

Es sind 168 stimmberechtigte Personen. Das absolute Mehr beträgt 85. 
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Wortmeldungen 

Für Wortmeldungen haben sich die Personen zu erheben und auf die Seite zu begeben. Für 

die Protokollierung sind der Vornamen und Namen sowie die Adresse zu nennen. 

 

Abstimmungs- und Wahlarten 

Die Gemeindeversammlung fasst ihre Beschlüsse durch das offene Handmehr, wenn nicht 

die Mehrheit der Stimmenden vorgängig geheime Abstimmung oder Wahl beschliesst. 

 

Bei Abstimmungen entscheidet die Mehrheit der abgegebenen Stimmen. Bei Stimmengleich-

heit gibt der Vorsitzende den Stichentscheid.  

 

Bei Wahlen entscheidet die Mehrheit der abgegebenen Stimmen. Bei Stimmengleichheit ent-

scheidet das gezogene Los, wer gewählt ist. 

 

Die Gemeindeversammlung kann eine traktandierte Wahl oder Abstimmung an die Urne 

überweisen, falls wenigstens zwei Drittel der Stimmenden dies verlangen. 
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5. BESCHLÜSSE 

5.1. 20.030 Einwohnergemeinde; Jahresrechnung 2021 

Der Vorsitzende übergibt das Wort an Gemeindeverwalter Philipp Muheim. Er wird zusam-

men mit Stefan Arnold, Leiter Finanzen und IT, die Jahresrechnung 2021 der Einwohnerge-

meinde Schattdorf vorstellen. 

Gemeindeverwalter Philipp Muheim zeigt auf, dass ein Ertragsüberschuss von CHF 49’520 

erzielt wurde. Im Budget 2021 war ein Verlust von CHF 795'500.-- vorgesehen. Zu weiteren 

Erläuterungen übergibt der Gemeindeverwalter das Wort an Stefan Arnold, Leiter Finanzen 

und IT. 

Stefan Arnold führt aus, was zu dem erfreulichen Rechnungsergebnis geführt hat. Bei einem 

Gesamtaufwand von rund CHF 18 Mio. hat ein Ertrag von ca. 18.1 Mio. resultiert. Auf der Er-

tragsseite sind bereits Abschreibungen von ca. 1.2 Mio. enthalten.  

Aufgrund der erfreulichen Jahresrechnung wurden auf den Sachanlagen zusätzliche Ab-

schreibungen von CHF 1’196’300 vorgenommen und aus der Vorfinanzierung Schulanlagen 

Gräwimatt weitere CHF 196’300 entnommen, was zu einem ausgewiesenen Jahresergebnis 

von CHF 49’500 geführt hat. Das Rechnungsergebnis schliesst um CHF 845’000 besser ab 
als budgetiert. 

Stefan Arnold weist darauf hin, dass sämtliche Abweichungen zum Budget ab CHF 20’000 in 

der Jahresrechnung ab Seite 25 kommentiert sind.  

 

Wesentliche Abweichungen zum Budget 

Stefan Arnold zeigt die massgebenden Abweichungen zwischen Budget und Jahresrech-

nung auf. 

 

Aufwand 

Personalaufwand Mehraufwand CHF 19’000 

Bei gesamten Aufwendungen von CHF 9.1 Mio. fiel der Mehraufwand sehr gering aus. Einzig 

bei den Lehrpersonen der Primarstufe mussten Mehrkosten verzeichnet werden. Zudem fie-

len die Arbeitgeberbeiträge für Pensionskasse sowie Familienausgleichskasse höher aus. 

Für Sitz- und Taggelder der Behörden wurde weniger aufgewendet. 

Sach- und Betriebsaufwand Minderaufwand CHF 451’000 

Der gesamte Sach- und übrige Betriebsaufwand beläuft sich auf CHF 2.4 Mio. und ist damit 

leicht höher als im Vorjahr. In sämtlichen Kategorien konnte eingespart werden. Weniger 

Geld wurde ausgegeben für externe Dienstleistungen und Honorare (CHF 122’000), Mate-
rial- und Warenaufwand (CHF 75’000) sowie bei den Spesenentschädigungen durch den 
Wegfall von Kosten für Klassenlager und Schulreisen (CHF 96’000). 

Transferaufwand, Beiträge an Dritte Minderaufwand CHF 212’000 

Im Bereich Soziale Sicherheit nahmen die Kosten für die Wirtschaftliche Hilfe von Privatper-

sonen zu, fielen aber CHF 150’000 tiefer aus als im Budget vorgesehen. Für die Beiträge an 

die Restfinanzierung der Pflegeheime mussten CHF 26’000 weniger aufgewendet werden. 
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Ertrag 

Fiskalertrag Mehrertrag CHF 283’000 

Die Steuereinnahmen bei den natürlichen Personen entwickelten sich auf dem erwarteten 

Niveau. Bei den juristischen Personen wurden bei den Gewinnsteuern der Vorjahre Mehrer-

träge von CHF 223’000 verbucht. Im Vergleich zum Vorjahr sind die gesamten Steuereinnah-
men um CHF 0.4 Mio. höher ausgefallen (plus 4.3 %). 

Transferertrag, Beiträge von Dritte Mehrertrag CHF 367’000 

Durch die Anpassungen der STAF Vorlage (Steuerreform und AHV-Finanzierung) fiel der 

Ressourcenausgleich tiefer aus. Zusammen mit höheren Beiträgen aus dem Bevölkerungs-

lastenausgleich ergab dies Mindereinnahmen beim Finanz- und Lastenausgleich von 

CHF 119’000. 

Bei den Grundstückgewinnsteuern wurden im 4. Quartal 2021 hohe Einnahmen erzielt. Ge-

samthaft betragen die Mehreinnahmen CHF 372’000. Bei den Erbschafts- und Schenkungs-

steuern wurden CHF 131’000 Mehreinnahmen erzielt. 

Finanzertrag Mehrertrag CHF 480’000 

Durch den Verkauf der Liegenschaft Dorfstrasse 16 konnte ein einmaliger Gewinn von 

CHF 484’000 realisiert werden. 
 

Abschreibungen 

In Übersicht der Abschreibungen der letzten 10 Jahre wird gezeigt. Durch die eher tiefen In-

vestitionen in den letzten vier Jahren sind die ordentlichen Abschreibungen gesunken von 

einem Höchststand von CHF 2.7 Mio. auf nun CHF 1.9 Mio. 

 

Übersicht Abschreibungen 
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Übersicht Jahresergebnisse inkl. zusätzliche Abschreibungen 

In dieser Grafik ist die Entwicklung der Jahresergebnisse der letzten Jahre abgebildet. Im 

Mehrjahresverglich ist das eines der besten Resultate.  

 

 

Investitionsrechnung 

Die Investitionsrechnung zeigt Nettoausgaben von CHF 1.5 Mio, CHF 313’000 mehr als bud-

getiert. Darin enthalten ist die Kreditabrechnung von CHF 700'000 für das Darlehen an Dr. 

Britschgi für das Projekt Gemeinschaftspraxis. Diesem Kredit wurde an der Abstimmung vom 

19. Mai 2019 zugestimmt. In den budgetierten Zahlen war diese Position nicht enthalten. 

Übersicht über die wichtigsten Investitionsprojekte 

Der Leiter Finanzen und IT zeigt die wichtigsten Investitionsprojekte auf: 

CHF 700‘000 Darlehen Dr. Britschgi (Gemeinschaftspraxis) 

CHF 216’000 Erstellung Urnenhain und Weganlagen Friedhof sowie Sanierung Urnengrab-

felder; an den Gesamtkosten hat sich die Kirchgemeinde mit CHF 170’000 
beteiligt. 

CHF 186’000 Sanierung Schulweg Gangbach 

 Kosteneinsparungen, weil das Projekt aufgrund kantonaler Auflagen nicht 

wie geplant umgesetzt werden konnte. 

CHF 135’000 Hochwasserschutzmassnahmen Massnahmen Gangbach 

CHF 114’000 Sanierung Hergergässli 

CHF 71’000 Einsatzfahrzeug Feuerwehr Haldi 
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Noch nicht abgeschlossen wurde der Investitionsbeitrag Kunstrasen FC Schattdorf, die Sa-

nierung Wyergasse und der Planungskredit BGK Langgasse/Acherlistrasse. 

Eigenkapital 

Das Eigenkapital der Gemeinde Schattdorf beträgt per 31. Dezember 2021 CHF 8‘152‘000. 

Durch die Entnahme der Vorfinanzierung für Abschreibungen Schulanlagen Gräwimatt von 

CHF 414‘500 (inkl. der zusätzlichen Entnahme aufgrund des Jahresergebnisses) konnte das 

Eigenkapital gesenkt werden. Der freie Gewinnvortrag beträgt praktisch unverändert 

CHF 6.0 Mio.  

Stefan Arnold übergibt das Wort an Gemeindeverwalter Philipp Muheim. 

Philipp Muheim bedankt sich bei Stefan Arnold für seine Ausführungen. Der Gemeindever-

walter hält fest, dass in diesem Jahr die Verbesserung des Ergebnisses nicht nur auf der 

Kostenseite erzielt, sondern erfreulicherweise auch auf der Ertragsseite eine positive Zu-

nahme verzeichnet wurde. 

Der gesamte Personalaufwand beläuft sich wie im Budget vorgesehen. Beim Sach- und Be-

triebsaufwand sind tiefere Kosten angefallen, was auf eine vernünftige Ausgabenpolitik zu-

rückzuführen ist. 

Die Sondereffekte bei den Einnahmen betreffen die Grundstückgewinnsteuern, Erbschafts- 

und Schenkungssteuern. Ein massgebender Teil macht der Gewinn aus dem Verkauf der 

Liegenschaft Dorfstrasse 16 aus. Die budgetierten Steuereinnahmen wurden um 2.8 % über-

troffen. Die Pro-Kopf-Verschuldung konnte um CHF 118 gesenkt werden. 

Philipp Muheim bedankt sich bei Stefan Arnold, Leiter Finanzen und IT, und seinem Team 

für die pflichtbewusste und genaue Arbeit. Er spricht auch allen Angestellten der Gemeinde, 

der Verwaltung und der Schule, die mit ihrer Arbeit einen Beitrag leisten, dass so ein gutes 

Jahresergebnis erzielt werden konnte, seinen Dank aus. Und schliesslich bedankt er sich bei 

der Revisionsstelle BDO und der Rechnungsprüfungskommission für die pflichtbewusste 

Prüfung.  
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Diskussion 

Es erfolgen keine Fragen aus der Versammlungsmitte. 

 

Der Vorsitzende bedankt sich bei Philipp Muheim und Stefan Arnold für ihre Ausführungen 

zur Jahresrechnung 2021. 

 

Antrag 

Der Gemeinderat beantragt, die Jahresrechnung 2021 der Einwohnergemeinde zu genehmi-

gen. Die Rechnungsprüfungskommission unterstützt den Antrag des Gemeinderats. 

 

Die Gemeindeversammlung beschliesst: 

1. Die Jahresrechnung 2021 der Einwohnergemeinde mit einem Gewinn von 

CHF 49’500 wird einstimmig genehmigt. 

 

Bruno Gamma bedankt sich bei der Rechnungsprüfungskommission, beim Präsident Martin 

Furrer und seinen Kollegen für ihre Arbeit. 

 

 

Protokollauszug geht an: 

- Rechnungsprüfungskommission 

- Philipp Muheim, Gemeindeverwalter 

- Stefan Arnold, Leiter Finanzen und IT 

 

 

5.2. 28.010 Wasserversorgung; Jahresrechnung 2021 

Der Vorsitzende übergibt das Wort an Wasserkommissionspräsident Edi Schilter für die Prä-

sentation der Jahresrechnung 2021 der Wasserversorgung. 

Edi Schilter weist darauf hin, dass die Details zur vorliegenden Jahresrechnung einerseits als 

Übersicht in der Botschaft zur heutigen Gemeindeversammlung, andererseits in der Jahres-

rechnung 2021 der Einwohnergemeinde ab Seite 66 detailliert abgedruckt wurden. Die we-

sentlichen Abweichungen zum Budget sind auf Seite 77 erläutert. 

 

Erfolgsrechnung 2021 

Edi Schilter erklärt, dass im Bereich Verwaltung und Betrieb Anlagen das Budget nicht aus-

geschöpft wurde. Ebenso konnten unter der Position Leitungsnetz Einsparungen erzielt wer-

den. Dies aus dem Grund, dass am bestehenden Leitungsnetz weniger Unterhalt ausgeführt 

werden musste. Mit einem Aufwandüberschuss von CHF 16’432 konnte ein erfreuliches Er-

gebnis erzielt werden. Budgetiert wurde ein Aufwandüberschuss von CHF 186’200. 
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Erfolgsrechnung Aufwand Ertrag Budget 

Verwaltung   47’466 
 

    58’100 

Betrieb Anlagen 251’392 
 

  316’900 

Leitungsnetz  37’692 
 

  120’200 

Finanzen 
 

320’118   309’000 

Aufwandüberschuss     16’432 - 186’200 

 

Investitionsrechnung 

Die Investitionen der Wasserversorgung werden jeweils auf das Strassenbauprogramm der 

Einwohnergemeinde abgestimmt. Das heisst, wenn eine Strasse durch die Gemeinde saniert 

wird, sorgt die Wasserkommission dafür, dass in diesem Bereich die Wasserleitungen falls 

nötig erneuert werden. Im vergangenen Jahr wurde zum Beispiel die Leitungserneuerung am 

Hergergässli abgeschlossen. Die Leitungserneuerungen an der Militärstrasse und der Wyer-

gasse waren budgetiert, sind aber noch nicht ausgeführt worden. Diese Kosten sind somit 

nicht angefallen, was somit zu einer Abweichung zum Budget geführt hat. Zusätzlich wurde 

die Sanierung des Reservoirs Teiftal abgeschlossen, somit bringt dies wieder Nutzen für 

Wasserversorgung.  

 

Investitionsrechnung Rechnung Budget 

Ausgaben 393’055 1’075’000 

Einnahmen 0 0 
 

 393’055  1’075’000 

 

Eigenkapital 

Die Wasserkommission verfügt per 31. Dezember 2021 über ein Eigenkapital von 

CHF 6'159'752. Rund CHF 5 Mio. davon sind Verwaltungsvermögen. Das Eigenkapital dient 

grundsätzlich dem Bau, der Erneuerung und dem Unterhalt der Grundinfrastruktur. 

 

Diskussion 

Es erfolgen keine Fragen aus der Versammlungsmitte. 

 

Der Vorsitzende bedankt sich bei Edi Schilter für seine Ausführungen zur Jahresrechnung 

2021 der Wasserversorgung. 
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Antrag 

Die Wasserkommission beantragt, die Jahresrechnung 2021 der Wasserversorgung Schatt-

dorf zu genehmigen. Die Rechnungsprüfungskommission unterstützt den Antrag der Was-

serkommission. 

 
Die Gemeindeversammlung beschliesst: 

1. Die Jahresrechnung 2021 der Wasserversorgung mit einem Aufwandüberschuss 

von CHF 16’432 wird einstimmig genehmigt. 

 

Gemeindepräsident Bruno Gamma dankt der Wasserversorgung für die geleistete Arbeit im 

vergangenen Jahr. 

 

 

Protokollauszug geht an: 

- Wasserkommission, Edi Schilter, Präsident, Mühlehof 3, 6467 Schattdorf 

- Philipp Muheim, Gemeindeverwalter 

- Stefan Arnold, Leiter Finanzen und IT 

- Rechnungsprüfungskommission 

 

 

5.3. 03.010 Teilrevision Nutzungsplanung 

Rückzug Thema 3 «Waldumlagerung RUAG Areal» aus der Abstimmungsvorlage 

Gemeindepräsident Bruno Gamma erläutert, dass sich der Gemeinderat dazu entschieden 

hat, das Thema «Waldumlagerung RUAG Areal» aus der Abstimmungsvorlage zurückzuzie-

hen. Bei diesem Thema zeichnen sich Einsprachen ab, auch wurde dies an der Parteiver-

sammlung kritisch thematisiert. Der Gemeinderat möchte den Stimmbürgerinnen und Stimm-

bürgern keine umstrittene Vorlage zur Genehmigung vorlegen. 

Antrag 

Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, das Thema 3 «Waldumlagerung 

RUAG-Areal» aus der vorliegenden Teilrevision der Nutzungsplanung zurückzuziehen. 

Gegen dieses Vorgehen werden aus der Versammlungsmitte keine Einwände erhoben. 

 

Teilrevision Nutzungsplanung 

Der Vorsitzende übergibt das Wort an Geschäftsführer Daniel Münch zur Erläuterung der Ab-

stimmungsvorlage. 

Geschäftsführer Daniel Münch führt aus, dass diese Teilrevision der Nutzungsplanung das 

Kernthema sei, welches das «Arbeitsplatzgebiet Schattdorf» langfristig sichere und nach 

vorne bringe. Viele Vorzeichen haben sich geändert: Es gab diverse Eigentumsübertragun-

gen, Land wurde an die Korporation zurück übertragen, die RUAG hat ihre Konzern-Strate-

gie neu ausgerichtet und ein neuer Gemeinderat ist für dieses Ressort verantwortlich. Auch 
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gibt es viele gewerbliche Interessen zu berücksichtigen, welche aufeinander abgestimmt 

werden müssen. Zusätzlich haben sich die Rahmenbedingungen rund um die WOV geän-

dert. Aus diesen Gründen ist die Einwohnergemeinde froh, die Vorlage für das «Arbeitsplatz-

gebiet Schattdorf» dem Stimmvolk vorlegen zu können. Daniel Münch betont, dass am heuti-

gen Abend nicht über die rückwärtige Erschliessung oder über den Knoten Rossgiessen ab-

gestimmt werde. Auch werden keine Bauten im Zusammenhang mit der WOV realisiert. Es 

geht nur darum, mit der Einzonung dem bestehenden Gewerbe das Wachstum zu ermögli-

chen. Dieses Vorhaben ist nur indirekt mit der WOV verknüpft. Primär wird eingezont, um 

dem Gewerbe, namentlich Schuler Holzbau, Elektro Nauer AG und M. Gwerder AG, das 

Wachstum zu ermöglichen. Da es sich bei dem Gebiet um Landwirtschaftszone handelt, zum 

Teil mit Fruchtfolgefläche, ist das Vorhaben herausfordernd. 

 

Änderungen an der Nutzungsplanung 

Die Teilrevision 2022 umfasst eine Teiländerung der rechtskräftigen Nutzungsplanung und 

entsprechende Ergänzungen der Bau- und Zonenordnung der Gemeinde Schattdorf. Die vor-

liegende Teilrevision beinhaltet folgende Themen: 

 

Umsetzung 1. 

Etappe Entwick-

lungskonzept 

 

 

 

 Einzonung Gewerbegebiet Ried 

Raumplanerische Voraussetzungen für eine rückwärtige Er-

schliessung des Gewerbegebiets Ried 

Raumplanerische Voraussetzungen für eine Direkterschliessung 

des Industrie- und Gewerbegebiets Rossgiessen  

 

«Mitnahmeeffekte» 

Gemeinde Schatt-

dorf 

 

 Nachführung der Nutzungsplanung infolge Anpassung der Ge-

meindegrenze zwischen Schattdorf und Erstfeld im Gebiet 

Schachen / Rynächt 

 

Thema 1 Einzonung im Ried zur Schaffung der raumplanerischen Voraussetzungen 

für eine rückwärtige Erschliessung 

Mit der Einzonung soll einerseits effektiver Mehrwehrt für das Gewerbe durch die Bauzone, 

andererseits die benötigte Verkehrsfläche für eine mögliche rückwärtige Erschliessung gesi-

chert werden. Auf der gegenüberliegenden Seite der Rynächtstrasse muss ebenfalls Ver-

kehrsfläche für eine mögliche rückwärtige Erschliessung geschaffen werden. 

 

«Wirtschaftsförderung im Ried» 

Der Kanton, die Einwohnergemeinde Schattdorf sowie das ansässige Gewerbe haben in ei-

nem breit abgestützten Mitwirkungsprozess bereits im Jahr 2016 allfällige mögliche Lösun-

gen besprochen, um eine Erschliessung des Gewerbes zu gewährleisten. Aufgrund der be-

stehenden Eisenbahnlinie sind die Möglichkeiten begrenzt. Zwei Faktoren gestalten die Situ-

ation für das Gewerbe als schwierig: Einerseits besteht ein Wachstumsproblem, andererseits 

ein Erschliessungsproblem. Wenn der Kanton die WOV baut, wird er auf der Rynächtstrasse 
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auf mittel- und lange Sicht die Zufahrt für das ansässige Gewerbe schliessen. Schattdorf als 

Standortgemeinde muss die Erschliessung des Gewerbes gewährleisten und auch Gewerbe-

wachstumsflächen sichern. Es stellt sich die Frage, wie in diesem Spannungsfeld das 

Wachstum des Gewerbes gesichert werden kann. 

Der Spickel, welcher eingezont werden soll, befindet sich in der Landwirtschaftszone, zum 

Teil mit Fruchtfolge. Aus diesem Grund hat die Einwohnergemeinde über Jahre mit dem 

Kanton und weiteren Beteiligten versucht, eine Lösung zur Einzonung dieser Fläche zu fin-

den. Die Gesamtfläche, welche mit dieser Teilrevision eingezont werden soll, beträgt 

ca. 13'000 m², davon sind 10’469 m² neues Bauland. Dieses würde als «Gewerbezone 2» in 

der Bau- und Zonenordnung der Gemeinde Schattdorf (BZO) verankert. 2’336 m² davon wird 

als Verkehrsfläche ausgeschieden zur Sicherung der Erschliessung. Damit soll sichergestellt 

werden, dass das bestehenden Gewerbe rückwärtig wachsen und erschlossen werden kann. 

Wenn das Verkehrskaufkommen in diesem Perimeter wächst, muss rückwärtig erschlossen 

werden können. Zum Thema «Rückwärtige Erschliessung» wird es eine separate Orientie-

rungsversammlung geben, deshalb geht Daniel Münch nicht detailliert darauf ein. 
 

Die Vorprüfung des Regierungsrats hat ergeben, dass dieses Projekt grundsätzlich bewilli-

gungsfähig ist. Um die Landwirtschaftsbetriebe vorab einzubeziehen, hat die Einwohnerge-

meinde mit dem Bauernverband eine Besprechung durchgeführt. Dies um sicherzustellen, 

dass aus Sicht der Landwirtschaftsbetriebe dieser Einzonung nichts im Wege steht. Der Kan-

ton möchte den Volkswillen von Schattdorf abwarten, d. h. die Abstimmung an der Gemein-

deversammlung. Da sich in diesem Bereich zum heutigen Zeitpunkt Fruchtfolgeflächen befin-

den, muss mit dem Eigentümer, der Korporation Uri, ein Kompensationsprojekt ausgearbei-

tet werden. Dieses Kompensationsprojekt wurde bereits vorsorglich mit der Korporation Uri 

ausgearbeitet, für den Fall, dass die Fruchtfolgefläche erhalten bleiben wird. Ob diese Kom-

pensation notwendig ist, wird sich nächstes Jahr zeigen, wenn der kantonale Richtplan revi-

diert wird. Es ist auch möglich, dass diese Fruchtfolgeflächen wegfallen. In diesem Fall wäre 

die Einwohnergemeinde Schattdorf nicht verpflichtet, die Fläche zu kompensieren. 
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Die Einwohnergemeinde Schattdorf hat dem Kanton angeboten, die Fläche von 3’000 m² 

freiwillig zu kompensieren, und zwar mit einer Rückzonung oberhalb der Kirche. Die Kirchge-

meinde ist mit dem Vorhaben einverstanden.  

Schaffung Gewerbezone 2 in der Bau- und Zonenordnung 

Die aktuelle Gewerbezone 1 in der Bau- und Zonenordnung (BZO) regelt einige Bereiche 

nicht so spezifisch, wie es für diese Flächen im Ried benötigt wird. Im kantonalen Richtplan 

ist seit 2018 eine besondere raumsparende Nutzung verankert sowie Auflagen zu Störfakto-

ren (das Gebiet befindet sich nahe der SBB-Bahnline) und Lärmschutzmassnahmen. Diese 

Anforderungen des übergeordneten Rechts leistet die bestehende Gewerbezone 1 in der 

BZO nicht. Aus diesem Grund wird eine neue Gewerbezone 2 in der BZO geschaffen, damit 

man den Anforderungen des übergeordneten Rechts gerecht werden kann.  

Über die rückwärtige Erschliessung wird an der Orientierungsversammlung ausführlich infor-

miert. 

Diskussion 

Bruno Stampfli, Adlergartenstrasse 12 erklärt, dass er an dem Standort beteiligt sei, nach 

dem Schuler, links. Er führt aus, dass einmal eine parallele Strassenführung hinter den Hal-

len, sprich Gwerder, Schuler etc., diskutiert wurde. Bruno Stampfli fragt, warum die Strasse 

nun eine S-Form habe. Zudem möchte er wissen, ob die Firmen Schuler, Gwerder und Co. 

bereits im Prozess des Landstückkaufs integriert seien. Dass diese Strasse hinten durch-

führt. 

Daniel Münch antwortet, dass es noch keine Vereinbarung gebe über einen allfälligen Kauf. 

Die genannten Firmen werden wahrscheinlich die ersten sein, die bei der Korporation an-

klopfen. Die geplante Strassenlinienführung ist mit Korporation Uri als jetziger Eigentümer 

abgesprochen. Sie wurde als optimale Strassenlinienführung erachtet, um ein direktes 

Wachstum rückwärts zu ermöglichen und eine Reservefläche zu schaffen. Damit hätte die 

Korporation Uri auch die Möglichkeit, eine Neuansiedlung vorzunehmen. Warum die Strasse 

endet, erklärt sich damit, dass diese nicht näher ans SBB-Trasse gezogen werden kann. Da-

rum war relativ schnell klar, dass die Firma Schuler die letzte ist, welche mit dieser rückwärti-

gen Erschliessung erschlossen werden kann. Noch weiter nach vorne konnte die Strasse 

nicht gezogen werden. 

Bruno Stampfli fragt nach, ob man dort noch Land kaufen könne und wenn ja, ob man dann 

direkt angeschlossen werde. 

Daniel Münch bejaht dies grundsätzlich. Allerdings wisse er nicht, was sich die Korporation 

dabei denkt. Darauf könne er keinen Einfluss nehmen. Er ist der Meinung, dass jeder der an-

sässigen Gewerbler bei der Eigentümerin, der Korporation Uri, anklopfen könne. Es gibt 

keine Vorabsprachen. Die Einwohnergemeinde hat lediglich mit dem bestehenden Gewerbe 

besprochen, ob der ausgearbeitete Plan für diese so Sinn macht. Diese Firmen waren auch 

in der Arbeitsgruppe vertreten. Die Firmen Schuler, Gwerder, Nauer und Arnold hatten der 

Gemeinde konkrete Wachstumsabsichten kommuniziert. Deshalb hat sich die Arbeitsgruppe, 

auf diese Firmen konzentriert. Diese haben mit ihm die finalen Abklärungen vorgenommen. 
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Bruno Stampfli fragt, ob das zuerst mit diesen Firmen abgeklärt werde, und erst danach an-

dere Interessenten kaufen können. 

Daniel Münch bestätigt dies. 

Bruno Stampfli fragt nach, ob ein T-Anschluss oder ein Kreisel geplant sei. 

Daniel Münch hält fest, dass heute bei der Riedstrasse ein T-Anschluss bestehe. Auf dem 

gezeigten Plan ist der geplante Anschluss des Rossgiessens bereits eingezeichnet. Über 

dieses Projekt wird an der Orientierungsversammlung im August 2022 informiert und am 25. 

September 2022 an der Urne abgestimmt. 

Bruno Stampfli hakt nach, ob man da von einem T-Anschluss oder einem Kreisel rede. 

Daniel Münch antwortet, dass der Gemeinderat dem Schattdorfer Stimmvolk ein Kreisel zur 

Abstimmung vorlegen wird. Falls diese Vorlage an der Abstimmung vom Stimmvolk abge-

lehnt würde, bleibt ein T-Anschluss. Der Kanton wird die Rynächtstrasse voraussichtlich im 

Jahr 2026 generalsanieren und in diesem Zusammenhang letztendlich auch den T-Knoten 

sanieren. Allerdings ist der T-Anschluss zum heutigen Zeitpunkt bereits knapp, um das Ver-

kehrsaufkommen aufzunehmen. Darum wird dem Stimmvolk ein Kreisel zur Abstimmung 

vorgelegt. Wenn sich die Einwohnergemeinde Schattdorf nicht dieses Jahr für einen Kreisel 

ausspricht, wird es in Zukunft keinen Kreisel geben. Sonst müsste dieser durch die Einwoh-

nergemeinde aus eigener Tasche finanziert werden. Würde diese Vorlage vom Schattdorfer 

Stimmvolk angenommen, wird sich der Kanton voraussichtlich an den Kosten beteiligen.  

Bruno Stampfli wirft ein, dass dies bereits vor 20 Jahren thematisiert worden sei. 

Daniel Münch bestätigt dies. Damals sei dies am Widerstand des Gemeinderats gescheitert. 

Er sagt auch, dass es müssig sei, über übervorgestern nachzudenken. Man muss dafür sor-

gen, dass man aus der jetzigen Situation das Optimum herausholen kann. Das Detailprojekt 

wird an der Orientierungsversammlung im August 2022 vorgestellt. Und danach kann das 

Stimmvolk an der Urnenabstimmung vom 25. September 2022 darüber entscheiden. 

Bruno Stampfli fragt, ob die letzten drei Hallen so bestehen bleiben werden. 

Daniel Münch, bestätigt dies. Dies sei mit dem Kanton abgeklärt worden. Für diese Hallen 

besteht für die Ein- und Ausfahrt eine Bestandesgarantie auf unbestimmte Zeit. Für diese 

gebe es keine Möglichkeit der rückwärtigen Erschliessung. Diese können nur vorderseitig er-

schlossen werden. 

 

Es erfolgen keine weiteren Fragen aus der Versammlungsmitte. 

 

Daniel Münch bedankt sich bei den Gewerblern für die konstruktive Mitarbeit. Er sei froh, 

dass Planungssicherheit für die bestehenden Gewerbe existiere, damit ein Wachstum des 

Gewerbes ermöglicht werde. 
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Thema 2 Wirtschaftsförderung Rossgiessen 

An der Abstimmung vom 25. September 2022 wird über die Frage des Anschlusses im Ross-

giessen entschieden. Anders als im Ried wird im Rossgiessen lediglich eine zukünftige Ver-

kehrsfläche für eine allfällige Direkterschliessung des Gewerbe- und Industriegebiets Ross-

giessen gesichert. Falls sich das Stimmvolk für einen Kreisel ausspricht, wird für den Bau 

dieses Kreisels Verkehrsfläche benötigt. Die bereits bestehende Stichstrasse, von der 

Dätwyler finanziert, vor knapp 10 Jahren vorfinanziert, endet beim Schuler. Was neu ge-

braucht würde, ist die Brücke, der Anschluss beim Zgraggen René und die Direkterschlies-

sung zum Tellpark. In diesem Gebiet wird der kantonale Werkhof entstehen. Wir haben be-

reits hier fortgeschrittene Verhandlungen von der Dätwyler mit den interessierten Käufern 

über die freie Landparzelle. Im vorderen Spickel vom Rossgiessen baut die Technoalpin, 

welche ihren Standort von Flüelen nach Schattdorf verlegt. Sinn macht der Anschluss nur, 

wenn zukünftig diese Erschliessung direkt an einen Knoten angebunden werden kann, um 

möglichst viele Vorteile mitzunehmen. Man wäre dann von der WOV mit dem Südanschluss 

schnell auf der Autobahn sowie auch in Bürglen oder Altdorf.  

Das Projekt zur Direkterschliessung über den zukünftigen Knoten wird der Bevölkerung an 

einer Orientierungsversammlung im August 2022 vorgestellt. Die für dieses Projekt benötigte 

Verkehrsfläche wird dem Stimmvolk mit dieser Teilrevision zu Abstimmung vorgelegt. Dies 

aus dem Grund, weil es keinen Sinn macht, die Nutzungsplanung nur für diesen Strassen-

körper zur revidieren. Darum wird die Verkehrsfläche mit dieser Teilrevision ausgeschieden, 

mit der Perspektive, dass mit diesem Direktanschluss die Wirtschaftsförderung und die Ent-

wicklungsförderung in diesem Bereich ausgebaut wird. Wenn das nicht gemacht wird, wäre 

die Attraktivität der Fläche nur halb so gross. 

 

Diskussion 

Bruno Stampfli befürwortet einen Kreisel. Auf den T-Anschluss fahren u. a. auch die Auto AG 

mit ihren Bussen. Er bezweifelt, dass jemand anhält, um der Auto AG den Vortritt zu lassen. 
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Er spricht sich dafür aus, dass dort ein Kreisel gebaut wird. Der T-Anschluss macht aus sei-

ner Sicht keinen Sinn. 

Daniel Münch freut sich über dieses Votum und weist nochmals darauf hin, dass am 23. Au-

gust 2022 über dieses Projekt im Detail orientiert werde und Ende September 2022 abge-

stimmt werde. Es sei schön zu hören, dass die Sinnhaftigkeit eines Kreisels erkannt wird. 

Damian Arnold, Dimmerschachenstrasse 5, weist darauf hin, dass im Gebiet Ried und 

Rynächt Leute mit Kindern wohnen und dass er hofft, dass dies auch in Zukunft noch ein 

Schulweg bleibe. 

Daniel Münch bestätigt dies. Wenn die rückwärtige Erschliessung umgesetzt werde, die 

Riedstrasse zukünftig dem Velo- und Fussgängerverkehr vorbehalten sei und somit die Ver-

kehrssicherheit in Zukunft verbessert werde. Dann würde dort kein Auto mehr durchfahren. 

Am Kreisel selbst wird eine vollwertige Querung mit Mittelinsel entstehen. Es wurde auf die 

bestmögliche Entflechtung des Langsamverkehrs geachtet. 

Gisler André, Bohnenrütti 1: Damian Arnold habe die Verkehrssicherheit angesprochen. 

Wenn es kein Trottoir mehr für die Fussgänger gibt, muss es doch eine Überführung über die 

Stille Reuss geben. Er fragt sich, wo dann die Kinder entlanglaufen müssen. 

Daniel Münch zeigt auf, dass es eine Querung geben werde. Die geplante Lösung werde im 

Projekt zum Kreisel aufgezeigt. Es wird eine Mittelinsel sowie eine neue Brücke mit An-

schluss zum bereits bestehenden Schotterweg für den Langsamverkehr geben. Es ist 

schwierig gewesen, mit dem Kanton zu verhandeln, weil es sich dabei um eine Zubrin-

gerstrasse handelt. Es wurde lange diskutiert, dass die vollwertige Querung so ermöglicht 

wird. Das Projekt ist bereits als grundsätzlich bewilligungsfähig vom Kanton vorgeprüft wor-

den. So wie das Projekt an der Orientierungsversammlung im August 2022 vorgestellt wird, 

könnte es theoretisch auch umgesetzt werden. 

André Gisler fragt, warum der Kreisel dann nicht eingezeichnet worden sei. 

Daniel Münch antwortet, dass die Info, wie der Kreisel aussehen wird, für die Einzonung 

nicht benötigt werde. Das Projekt ist so komplex, darum wird es dazu eine separate Informa-

tionsveranstaltung geben.  

Bruno Stampfli fragt nach, ob die Brücke beim Kastelen bestehen bleiben werde. 

Daniel Münch antwortet, dass die Fussgängerbrücke entfernt werde. 

 

Thema 3 Waldumlagerung RUAG 

Das Gesamtprojekt der Teilrevision der Nutzungsplanung liegt bis 7. Mai 2022 öffentlich auf. 

Es gibt Vorzeichen aus der Bevölkerung, dass mit diesem Teil des Antrages, «Waldumlage-

rung im RUAG-Areal» Einsprachen erfolgen werden. Aus diesem Grund hat der Gemeinde-

rat entschieden, dieses umstrittene Thema aus der Abstimmung zurückzuziehen. Vorab sol-

len die Einsprachen bearbeitet und die offenen Fragen mit dem Kanton geklärt werden. 

Das Projekt hat zwei Schwerpunkte: Die Rodung und Kompensation im Zusammenhang mit 

der WOV und die Waldumlagerung im RUAG-Areal. Der Kanton hat sich gegen eine Ent-

flechtung dieser Projekte entschieden. 
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Das Rodungsgesuch hat einerseits zum Ziel, die Verkehrsfläche für die WOV zu sichern, an-

dererseits die momentan existierenden Waldareale an den Schächen umzulegen. Damit soll 

ein zusammenhängendes Waldareal für ein zukünftiges Naherholungsgebiet geschaffen 

werden. Daniel Münch betont, dass dies ein Projekt von Kanton und Bund sei. Die Standort-

gemeinde Schattdorf ist lediglich Genehmigungsinstanz, nicht aber federführend. Darum hat 

der Gemeinderat dieses Thema, ohne Rücksprache mit dem Kanton, aus der Abstimmung 

zurückgezogen. 

Daniel Münch erläutert die wesentlichen Eckpunkte des Vorhabens. Relativ unbestritten ist 

der obere Teil: Nachdem alle Einsprachen gegen die WOV vom Bundesgericht abgewiesen 

wurden, kann diese gebaut werden. Die dafür benötigten Kompensationsflächen sind im Ver-

gleich zum umstrittenen Teil im unteren Bereich marginal.  

Umstritten ist das Thema Umlegung der Waldareale der RUAG im Bereich Mitte. Mit dem 

2018 genehmigten, kantonalen Richtplan wurde festgelegt, dass sich die RUAG langfristig in 

drei Areale aufteilt: West, Ost, Mitte. Im Bereich Ost wird Gewerbe entstehen. Der Bereich 

West liegt unbestritten in einer Industriekernzone der RUAG, dort wird es keinen Siedlungs-

raum geben. Umstritten ist der Bereich Mitte, welcher heute den Bundesauftrag der Muniti-

onsentsorgung trägt. Dieser Bundesauftrag wird für die nächsten 10 bis 15 Jahre bestehen 

bleiben. Im kantonalen Richtplan sollte festgelegt werden, was mit dem RUAG-Areal ge-

schieht, wenn der Bundesauftrag erlischt. In diesem Mittebereich, wo sich heute Wald und 

Industriezone mischt soll dieser Waldgürtel aufgelöst und zugunsten eines zusammenhän-

genden Waldgebiets an den Schächen verlegt werden. Wenn der Munitionsauftrag erlischt, 

sollen die Aktivitäten der RUAG betreffend der Industrie in diesem Bereich gebündelt wer-

den. Dass dieses Vorhaben aufgrund immer strengeren Lärmvorschriften verträglich mit dem 

Siedlungsraum passieren muss, ist dadurch sichergestellt, dass mit der Transformation der 

RUAG, wenn der Bundeauftrag erlischt, eine Quartiergestaltungsplanpflicht bestehen wird 

sowie auch Vorschriften der BZO eingehalten werden müssen. 

Daniel Münch versteht die Bedenken der Bevölkerung, welche auch aufgrund unklarer Vor-

kommunikation entstanden sind. Wie sich das Areal entwickeln wird, soll die Diskussion der 

nächsten Monate zeigen. Daniel Münch würde es auch interessieren, wie die langfristige 

Strategie der RUAG aussieht. Auch weil die Bedenken der Bevölkerung verständlich sind, 

hat der Gemeinderat dieses Thema aus der Abstimmung zurückgezogen. Es stellt sich die 
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Frage, warum die Kompensation des Waldes auf diese Weise geplant wurde. Die Funktion 

des Waldes wäre zukünftig eine ganz andere als bisher. Die Gemeinde Schattdorf  möchte 

vom Kanton und der RUAG wissen, wie das Rodungsgesuch in dem Bereich begründet wird.  

Fest steht, dass der Kanton aufgrund der Entwicklung im Zusammenhang mit der WOV ge-

zwungen sein wird, zumindest die Ausscheidung im oberen Bereich für die benötigte Ver-

kehrsfläche für die WOV bis 2023 vorzulegen. Hier gibt es einen zeitlichen Druck. Im unteren 

Bereich gibt es noch keinen zeitlichen Druck, weil der Bundesauftrag noch mindestens 10 bis 

15 Jahre bestehen bleibt. Allenfalls werden diese beiden Projekte aufgrund der Einsprachen 

entflechtet, das werden aber die Gespräche der nächsten Monate zeigen. Der Kanton muss 

sich mit den Einsprachen auseinandersetzen. Der Gemeinderat wird an der nächsten Ge-

meindeversammlung wieder dazu orientieren. 

Diskussion 

Ruedi Cathry, Gandrütti 23, befürwortet das Vorgehen des Gemeinderats, das Thema 3 

«Waldumlagerung RUAG Areal» aus der Abstimmung zurückzuziehen. Die Themen 1 + 2 

dieser Teilrevision unterstütze er vollumfänglich. Er bedauert, dass im Vorfeld diesbezüglich 

keine Orientierungsversammlung stattgefunden habe. Der Nutzungsplan ist in der Entschei-

dungsmacht der Gemeinde, nicht in der vom Regierungsrat oder Landrat. Er war im Jahr 

2016 dabei, als der kantonale Richtplan genehmigt wurde. Im Richtplan ist die strategische 

Ausrichtung festgehalten, insbesondere auch die Transformierung vom Wald im Zusammen-

hang mit der WOV. Aber in dem Richtplan ist auch «Städtische verdichtete industrielle Bau-

weise» festgehalten. Man müsse sich bewusst sein, was das bedeute, wenn im RUAG-Areal 

städtisch verdichtet gebaut würde und dass sich das Industriegebiet RUAG im Umbruch be-

finde. Die RUAG sorgt immer wieder für Überraschungen. Die Lärmbelastung in dem blau 

eingezeichneten Gebiet hat bereits die Stufe 4, die höchste Stufe in der Industriezone. Der 

Wald ist gegenüber dem Siedlungsgebiet ein Emissionshemmer. Er fragt sich, durch was die 

Lärmemissionen gehemmt werden, wenn der Wald gerodet werde. Wenn auf der einen Seite 

ein Siedlungsgebiet Stufe 4 besteht und auf der anderen Seite ein Wohngebiet Stufe 10. Im 

Moment läuft das Auflageverfahren und er wisse, dass Einsprachen eingereicht werden und 

dies sei auch richtig. Das bestehende Bundesgesetz fordert schon seit 10 Jahren, dass Sied-

lungsgebiete von Lärm und Emission entlastet werden. Dies sei auch der Grundsatz der 

West-Ost-Umfahrung. Ausgerechnet hier läuft es umgekehrt. Er appelliert an den Gemeinde-

rat, sich für den Schutz und die Sicherheit der Siedlungsgebiete in Schattdorf einzusetzen. 

Dieses Bild sei ein absolutes No-Go. 

Daniel Münch bedankt sich bei Ruedi Cathry für das Votum. 

 

Thema 4 Arrondierung Gemeindegrenze Rynächt 

Im Zusammenhang mit der Rückführung der ehem. ATG NEAT-Baustelle wurden die Ge-

meindegrenzen von Erstfeld und Schattdorf im Sinne eine Grenzbereinigung zugunsten mini-

mer Flächengewinne für Schattdorf verschoben. Da es sich um eine Grenzverschiebung im 

Sinne einer Bereinigung handelt, liegt diese in der Kompetenz des Gemeinde- und Regie-

rungsrats. Dieser hat die Grenzbereinigung bereits Anfang 2022 genehmigt. Die marginalen 
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Anpassungen zu Gunsten der Landwirtschaftszone, im Bereich Schachengasse und Aus-

scheidung des Gewässerraums im Bereich Walenbrunnen sind nur noch von der Gemeinde-

versammlung als Änderung in der Nutzungsplanung zu genehmigen. 

 

Thema 5 Funktionale Anpassungen der Bau- und Zonenordnung BZO 

Traditionell werden anlässlich einer Teilrevison der Nutzungsplanung auch mögliche «Mit-

nahmeeffekte» geprüft, welche kleine aber feine Optimierungen der Raumplanung ermögli-

chen. In der Bau- und Zonenordnung sollen unnötige Doppelungen eliminiert werden, welche 

inzwischen übergeordnet im kantonalen Recht geregelt wurden. Diese werden darum aus 

der BZO gestrichen. Es gibt aber keine inhaltlichen Anpassungen. 

 

Diskussion 

Es erfolgen keine weiteren Fragen aus der Versammlungsmitte. 

 

Bruno Gamma bedankt sich bei Daniel Münch für sein Engagement. 

 

Antrag 

Der Gemeinderat beantragt, die vorliegende Teilrevision der Nutzungsplanung 2022, ausge-

nommen Thema 3 «Waldumlagerung RUAG-Areal Schattdorf» der Gemeinde Schattdorf zu 

genehmigen. 

 
Die Gemeindeversammlung beschliesst: 

2. Die Teilrevision Nutzungsplanung 2022 wird mit 108 Ja-Stimmen zu 3 Nein-Stim-

men genehmigt.  

 

 

Protokollauszug geht an: 

- 8 Grad Ost AG, Martin Imholz, martin.imholz@achtgradost.ch 

- Daniel Münch, Geschäftsführer 

- André Stadler, Leiter Bau, Raum und Infrastruktur 
 

5.4. 4.900 Wahl Präsidium und Mitglied der Baukommission 

Gemäss Artikel 7 der Gemeindeordnung Schattdorf (GO) wählt die Gemeindeversammlung 

die Präsidien und Mitglieder der Baukommission, der Wasserkommission sowie der Rech-

nungsprüfungskommission. 

Infolge vorzeitigem Rücktritt von Baukommissionspräsident Kilian Schafer per 31. Dezember 

2021 wird an der Gemeindeversammlung die Ersatzwahl für das Präsidium sowie eines Mit-

glieds in die Baukommission für die Restamtsdauer 2022 durchgeführt. Der Gemeindepräsi-

dent bedankt sich bei Kilian Schafer für seine geleistete Arbeit und überreicht ihm ein Prä-

sent. 
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An der Gemeindeversammlung werden die Ämter gemäss der Verordnung über das Verfah-

ren an der Gemeindeversammlung (GVV) neu besetzt.  

Wahlvorschläge 

Gemeindepräsident Bruno Gamma bittet um Vorschläge aus der Versammlung für ein neues 

Mitglied in die Baukommission.  

Mitglied Baukommission 

Roland Poletti schlägt Corinne Brandner-Arnold als neues Baukommissionsmitglied vor. Sie 

hat Jahrgang 1979, wohnt an der Eyrütti 41 und ist Mutter von zwei Söhnen. Corinne Brandner-

Arnold ist gelernte Hochbauzeichnerin und arbeitet Teilzeit in einem Architekturbüro. 

Der Vorsitzende fragt die Versammlung an, ob es weitere Vorschläge gäbe. Aus der Ver-

sammlungsmitte erfolgen keine weiteren Vorschläge. Somit ist Corinne Brandner-Arnold als 

neues Mitglied der Baukommission gewählt. 

Präsident Baukommission 

Der Vorsitzende bittet um Vorschläge aus der Versammlung für das Amt des Präsidiums der 

Baukommission für die Restamtsdauer 2022. 

Daniel Zberg, FDP Schattdorf, schlägt Gerhard Baumann für dieses Amt vor. Er ist seit 2016 

Mitglied in der Baukommission und hat bisher sehr gute Arbeit geleistet.  

Der Vorsitzende fragt die Versammlung an, ob es weitere Vorschläge gäbe. Aus der Ver-

sammlungsmitte erfolgen keine weiteren Vorschläge. Somit ist Gerhard Baumann für die 

Restamtsdauer 2022 als Baukommissionspräsident gewählt. 

 

Die Gemeindeversammlung beschliesst 

1. Corinne Brandner-Arnold, Eyrütti 41, wird als Mitglied der Baukommission für die 

Restamtsdauer 2022 gewählt.  

2. Gerhard Baumann, Wyergasse 12, wird als Präsident der Baukommission für die 

Restamtsdauer 2022 gewählt. 

 

 

Protokollauszug geht an: 

- An die Gewählten als Wahlanzeige 

 

 

5.5. 30.062 Einbürgerungen 

Gemäss Art. 9 Abs. 1 des Gesetzes über das Kantons- und Gemeindebürgerrecht vom 

28. November 2010 (Kantonales Bürgerrechtsgesetz, KBüG; RB 1.4121) ist die Gemeinde-

versammlung für die Erteilung des Gemeindebürgerrechts zuständig.  
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Beschlussfassung Erteilung Gemeindebürgerrecht: 

Nach Artikel 10 des Gesetzes über das Kantons- und Gemeindebürgerrecht gilt der Antrag 

des Gemeinderats an die Gemeindeversammlung zum Einbürgerungsgesuch als angenom-

men, wenn aus der Versammlungsmitte kein Gegenantrag gestellt wird, wenn sich der Ge-

genantrag als unzulässig erweist oder wenn er abgelehnt wird.  

Gegenanträge sind zulässig und werden zur Abstimmung gebracht, wenn sie:  

a) begründet sind und die Begründung sich auf gesetzliche Einbürgerungsvoraussetzun-

gen bezieht, zu deren Beurteilung die Gemeinde zuständig ist; 

b) nicht gegen verfassungsmässige Rechte verstossen; 

c) sich auf konkrete Gesuche oder Personen beziehen. 

 

Der Gemeinderat unterbreitet der Gemeindeversammlung die nachfolgenden Gesuche zur 

Behandlung. Der Vorsitzende übergibt das Wort an Sozialvorsteherin Daniela Planzer-

Nauer. 

 

5.5.1. 30.062 Andreas, Hoffmeister, 1977, deutscher Staatsangehöriger, 

wohnhaft in Schattdorf 

Sozialvorsteherin Daniela Planzer-Nauer erläutert das vorliegende Gesuch um Einbürge-

rung.  

Andreas Hoffmeister ist am 28. September 2007 aus beruflichen Gründen von Deutschland 

in die Schweiz eingereist. Im Kantonsspital Uri hatte er eine Arbeitsstelle als Operationspfle-

ger angetreten. Inzwischen arbeitet er als Operations-Koordinator im Kantonsspital Nidwal-

den. Durch die Arbeit und den Sport hat er viele Freundschaften knüpfen können. Er ist Mit-

glied im Verein TriUri. Ausserdem geht er gerne an die Fasnacht und besucht Veranstaltun-

gen in der Gemeinde Schattdorf sowie im Kanton Uri. 

Eine Delegation des Gemeinderats hat den Gesuchsteller zu Hause besucht und mit ihm ein 

Gespräch geführt.  

 

Antrag 

Der Gesuchsteller erfüllt die gesetzlichen Anforderungen. Der Gemeinderat beantragt, dem 

Gesuch zuzustimmen. 

 

Die Gemeindeversammlung beschliesst: 

1. Die Gemeindeversammlung (offene Dorfgemeinde) ist für die Erteilung des Ge-

meindebürgerrechts zuständig, Artikel 9, Absatz 1 des Gesetzes über das Kan-

tons- und Gemeindebürgerrecht vom 28. November 2010. 
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2. Gestützt auf Artikel 10 des Gesetzes über das Kantons- und Gemeindebürger-

recht vom 28. November 2010 (Kantonales Bürgerrechtsgesetz, KBüG; RB 

1.4121) gilt der Antrag des Gemeinderats an die Gemeindeversammlung zum 

Einbürgerungsgesuch als angenommen, wenn aus der Versammlungsmitte kein 

Gegenantrag gestellt wird, wenn sich der Gegenantrag als unzulässig erweist o-

der wenn er abgelehnt wird. Aus der Versammlung erfolgt kein Gegenantrag. 

3. Andreas Hoffmeister, Jg. 1977, wird das Bürgerrecht der Gemeinde Schattdorf, 

vorbehältlich der Erteilung der eidgenössischen Einbürgerungsbewilligung, durch 

das Staatssekretariat für Migration und der Erteilung des kantonalen Bürger-

rechts durch den Regierungsrat, erteilt. 

4. Die Einbürgerungsgebühr wird auf CHF 1’000.– festgesetzt. 

5. Gegen den Entscheid kann innert 20 Tagen seit der Eröffnung beim Regierungs-

rat des Kantons Uri Beschwerde geführt werden. Die Beschwerde ist schriftlich 

einzureichen und muss einen Antrag und eine Begründung enthalten. 

 

 

Protokollauszug geht an: 

- Andreas Hoffmeister, Kirchgasse 3, 6467 Schattdorf 

- Abteilung Justiz und Handelsregister, Rathausplatz 5, 6460 Altdorf (im Doppel für 

sich und zu Handen des Regierungsrates) 

- Abteilung Zentrale Dienste (zur Rechnungsstellung nach Erteilung des Urner 

Landrechts) 

 

 

5.5.2. 30.062 Mirko, Marseiler, 1976, italienischer Staatsangehöriger, wohn-

haft in Schattdorf 

Sozialvorsteherin Daniela Planzer-Nauer erläutert das vorliegende Gesuch um Einbürge-

rung.  

Mirko Marseiler ist im Südtirol geboren und aufgewachsen. Am 4. Juni 2007 ist er mit seiner 

damaligen Ehefrau in die Schweiz eingereist. Sein Sohn ist im Jahr 2007 in Altdorf zur Welt 

gekommen. Er arbeitet bei der Kalbermatter AG und hat eine Weiterbildung zum Polier abge-

schlossen. In seiner Freizeit fährt er gerne mit seinem Boot auf dem Vierwaldstättersee. 

Durch seine Arbeit und sein Hobby hat er viele Freundschaften schliessen können. 

Eine Delegation des Gemeinderats hat den Gesuchsteller zu Hause besucht und mit ihm ein 

Gespräch geführt.  

 

Antrag 

Der Gesuchsteller erfüllt die gesetzlichen Anforderungen. Der Gemeinderat beantragt, dem 

Gesuch zuzustimmen. 
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Die Gemeindeversammlung beschliesst: 

1. Die Gemeindeversammlung (offene Dorfgemeinde) ist für die Erteilung des Ge-

meindebürgerrechts zuständig, Artikel 9, Absatz 1 des Gesetzes über das Kan-

tons- und Gemeindebürgerrecht vom 28. November 2010. 

2. Gestützt auf Artikel 10 des Gesetzes über das Kantons- und Gemeindebürger-

recht vom 28. November 2010 (Kantonales Bürgerrechtsgesetz, KBüG; RB 

1.4121) gilt der Antrag des Gemeinderats an die Gemeindeversammlung zum 

Einbürgerungsgesuch als angenommen, wenn aus der Versammlungsmitte kein 

Gegenantrag gestellt wird, wenn sich der Gegenantrag als unzulässig erweist o-

der wenn er abgelehnt wird. Aus der Versammlung erfolgt kein Gegenantrag. 

3. Mirko Marseiler, Jg. 1976, wird das Bürgerrecht der Gemeinde Schattdorf, vorbe-

hältlich der Erteilung der eidgenössischen Einbürgerungsbewilligung, durch das 

Staatssekretariat für Migration und der Erteilung des kantonalen Bürgerrechts 

durch den Regierungsrat, erteilt. 

4. Die Einbürgerungsgebühr wird auf CHF 1’000.– festgesetzt. 

5. Gegen den Entscheid kann innert 20 Tagen seit der Eröffnung beim Regierungs-

rat des Kantons Uri Beschwerde geführt werden. Die Beschwerde ist schriftlich 

einzureichen und muss einen Antrag und eine Begründung enthalten. 

 

 

Protokollauszug geht an: 

- Mirko Marseiler, Adlergartenstrasse 63, 6467 Schattdorf 

- Abteilung Justiz und Handelsregister, Rathausplatz 5, 6460 Altdorf (im Doppel für 

sich und zu Handen des Regierungsrates) 

- Abteilung Zentrale Dienste (zur Rechnungsstellung nach Erteilung des Urner 

Landrechts) 

 

 

5.5.3. 30.062 Arijan, Leskovica, 2000, mazedonischer Staatsangehöriger, 

wohnhaft in Schattdorf 

Sozialvorsteherin Daniela Planzer-Nauer erläutert das vorliegende Gesuch um Einbürge-

rung.  

Arijan Leskovica ist in Altdorf geboren. Er hat die Schule in Erstfeld besucht und die Lehre 

als Elektroinstallateur EFZ bei der EWA-energieUri AG absolviert, wo er bis heute arbeitet. 

Arijan Leskovica ist aktives Mitglied bei der «Kröntä Guggä» Erstfeld. Er hat viele Schweizer 

Freunde. Durch seine Arbeit und sein Hobby hat er viele Freundschaften schliessen können. 

Eine Delegation des Gemeinderats hat den Gesuchsteller zu Hause besucht und mit ihm ein 

Gespräch geführt.  
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Antrag 

Der Gesuchsteller erfüllt die gesetzlichen Anforderungen. Der Gemeinderat beantragt, dem 

Gesuch zuzustimmen. 

 

Die Gemeindeversammlung beschliesst: 

1. Die Gemeindeversammlung (offene Dorfgemeinde) ist für die Erteilung des Ge-

meindebürgerrechts zuständig, Artikel 9, Absatz 1 des Gesetzes über das Kan-

tons- und Gemeindebürgerrecht vom 28. November 2010. 

2. Gestützt auf Artikel 10 des Gesetzes über das Kantons- und Gemeindebürger-

recht vom 28. November 2010 (Kantonales Bürgerrechtsgesetz, KBüG; RB 

1.4121) gilt der Antrag des Gemeinderats an die Gemeindeversammlung zum 

Einbürgerungsgesuch als angenommen, wenn aus der Versammlungsmitte kein 

Gegenantrag gestellt wird, wenn sich der Gegenantrag als unzulässig erweist o-

der wenn er abgelehnt wird. Aus der Versammlung erfolgt kein Gegenantrag. 

3. Arijan Leskovica, Jg. 2000, wird das Bürgerrecht der Gemeinde Schattdorf, vor-

behältlich der Erteilung der eidgenössischen Einbürgerungsbewilligung, durch 

das Staatssekretariat für Migration und der Erteilung des kantonalen Bürger-

rechts durch den Regierungsrat, erteilt. 

4. Die Einbürgerungsgebühr wird auf CHF 1’000.– festgesetzt. 

5. Gegen den Entscheid kann innert 20 Tagen seit der Eröffnung beim Regierungs-

rat des Kantons Uri Beschwerde geführt werden. Die Beschwerde ist schriftlich 

einzureichen und muss einen Antrag und eine Begründung enthalten. 

 

 

Protokollauszug geht an: 

- Arijan Leskovica, Baumgärtli 8, 6467 Schattdorf 

- Abteilung Justiz und Handelsregister, Rathausplatz 5, 6460 Altdorf (im Doppel für 

sich und zu Handen des Regierungsrates) 

- Abteilung Zentrale Dienste (zur Rechnungsstellung nach Erteilung des Urner 

Landrechts) 

 

 

5.5.4. 30.062 Andreas, Minatti, 1961, deutscher Staatsangehöriger, wohn-

haft in Schattdorf 

Sozialvorsteherin Daniela Planzer-Nauer erläutert das vorliegende Gesuch um Einbürge-

rung.  

Andreas Minatti ist am 2. Mai 2010 von Deutschland in die Schweiz eingereist. Er arbeitet als 

Diplom-Ingenieur bei der Dätwyler AG in Schattdorf. Durch die Arbeit hat er Bekanntschaften 
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und Freundschaften mit Einheimischen knüpfen können. Er ist sehr gerne im Sommer wie 

auch im Winter in den Bergen unterwegs. 

Eine Delegation des Gemeinderats hat den Gesuchsteller zu Hause besucht und mit ihm ein 

Gespräch geführt.  

 

Antrag 

Der Gesuchsteller erfüllt die gesetzlichen Anforderungen. Der Gemeinderat beantragt, dem 

Gesuch zuzustimmen. 

 

Die Gemeindeversammlung beschliesst: 

1. Die Gemeindeversammlung (offene Dorfgemeinde) ist für die Erteilung des Ge-

meindebürgerrechts zuständig, Artikel 9, Absatz 1 des Gesetzes über das Kan-

tons- und Gemeindebürgerrecht vom 28. November 2010. 

2. Gestützt auf Artikel 10 des Gesetzes über das Kantons- und Gemeindebürger-

recht vom 28. November 2010 (Kantonales Bürgerrechtsgesetz, KBüG; RB 

1.4121) gilt der Antrag des Gemeinderats an die Gemeindeversammlung zum 

Einbürgerungsgesuch als angenommen, wenn aus der Versammlungsmitte kein 

Gegenantrag gestellt wird, wenn sich der Gegenantrag als unzulässig erweist o-

der wenn er abgelehnt wird. Aus der Versammlung erfolgt kein Gegenantrag. 

3. Andreas, Minatti, Jg. 1961, wird das Bürgerrecht der Gemeinde Schattdorf, vor-

behältlich der Erteilung der eidgenössischen Einbürgerungsbewilligung, durch 

das Staatssekretariat für Migration und der Erteilung des kantonalen Bürger-

rechts durch den Regierungsrat, erteilt. 

4. Die Einbürgerungsgebühr wird auf CHF 1’000.– festgesetzt. 

5. Gegen den Entscheid kann innert 20 Tagen seit der Eröffnung beim Regierungs-

rat des Kantons Uri Beschwerde geführt werden. Die Beschwerde ist schriftlich 

einzureichen und muss einen Antrag und eine Begründung enthalten. 

 

 

Protokollauszug geht an: 

- Andreas Minatti, Gotthardmatte 34, 6467 Schattdorf 

- Abteilung Justiz und Handelsregister, Rathausplatz 5, 6460 Altdorf (im Doppel für 

sich und zu Handen des Regierungsrates) 

- Abteilung Zentrale Dienste (zur Rechnungsstellung nach Erteilung des Urner 

Landrechts) 
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6. ORIENTIERUNGEN 

6.1 Wohnen im Alter 

Die Zahl älterer Menschen im Kanton Uri, insbesondere auch in Schattdorf, wird aufgrund 

des Alterns geburtenstarker Jahrgänge sowie der höheren Lebenserwartung in den nächsten 

Jahrzehnten deutlich ansteigen. Dies wird eine Zunahme an betreuungs- und pflegebedürfti-

gen älteren Frauen und Männern mit sich bringen, selbst wenn sich deren Gesundheit im Al-

ter generell eher positiv entwickeln dürfte. 

Mit einem Fragebogen wurde im Jahr 2020 eine Bedürfnisanalyse bei der Bevölkerung ab 60 

Jahren durchgeführt. Diese hat ergeben, dass sich ein Teil der Befragten ein Angebot «Woh-

nen mit Dienstleistungen» wünscht. Auch die Innensicht des Alters- und Pflegeheims 

Rüttigarten sieht eine Angebotslücke bei Alterswohnungen mit Dienstleistungen. Dies deckt 

sich auch mit der Strategie der Gesundheits-, Sozial- und Umweltdirektion, wonach leicht 

pflegebedürftige Menschen in der Regel keinen Pflegeheimplatz beanspruchen sollten. 

Aufgrund von diesen Überlegungen hat die Gemeinde Schattdorf mit dem Alters- und Pflege-

heim Rüttigarten das Projekt «Wohnen mit Dienstleistungen / Betreutes Wohnen» initiiert. 

Zurzeit wird mit einer externen Begleitung eine Detailstudie erarbeitet. Nach Abschluss die-

ser Studie wird der Gemeinderat über die Ergebnisse informieren. 

 

 

6.2 Gemeinschaftsprojekt «Weiterentwicklung Langzeitpflege Uri» 

Gemäss kantonaler Rechtsgrundlage liegen im Kanton Uri die Zuständigkeiten für die ambu-

lante Langzeitpflege (Spitex), Entlastungsdienst für pflegende Angehörige, Tagesheim sowie 

Mahlzeitendienst beim Kanton. Die stationäre Langzeitpflege (Pflegeheime) sowie Wohnen 

im Alter liegt in der Zuständigkeit der Gemeinden. Diese Aufgabenteilung hat sich in den ver-

gangenen Jahren mehrheitlich bewährt. Jedoch verändern sich die Rahmenbedingungen 

und die Herausforderungen rasant. Die Sicherstellung der Langzeitversorgung ist mit folgen-

den Herausforderungen konfrontiert: 

- Demografischer Wandel 

- Mangel an Pflegefachpersonal 

- Zunehmende Komplexität der Leistungserbringung (z. B. multimorbide pflegebedürf-

tige Personen, Anforderungen der Krankenversicherer usw.) 

- Demenz 

- Bedürfnis der älteren Bevölkerung so lange wie möglich zu Hause wohnen 

- Bedürfnis der älteren Bevölkerung nach intermediären Betreuungs- und Pflegeleis-

tungen, wie z. B. Tages- und Nachtstrukturen, betreutes Wohnen usw. 

- Entlastung pflegender Angehöriger 

- Vermehrte Bemühungen nach integrierter Langzeitversorgung 

- Zunehmender Kostendruck 

Gesetzesrevisionsprojekte auf Bundesebene, welche die Finanzierung im Langzeitbereich 

allenfalls massgeblich ändern könnten sind: Ergänzungsleistung-Revision im Bereich Betreu-

ung oder einheitliche Finanzierung im ambulant-stationären Bereich. 
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Um den vielfältigen Herausforderungen zu begegnen und für die ältere Bevölkerung auch in 

Zukunft eine bedürfnisgerechte und finanzierbare Versorgung zu gewährleisten, haben der 

Kanton, die Gemeinden und der Urner Gemeindeverband das gemeinsame Projekt «Weiter-

entwicklung Langzeitpflege Uri» ins Leben gerufen. Im Rahmen dieses Projektes sollen Mo-

delle oder Varianten für die Neuorganisation der Langzeitpflege Uri entwickelt werden. 

 

Martin Blaser, Wickerigstrasse 1, hält fest, dass die Umfrage, wie bereits erwähnt, im Jahr 

2020 durchgeführt wurde. Seitdem sind bereits zwei Jahre vergangen. Es wurde kommuni-

ziert, dass der Gemeinderat nach Abschluss dieser Studie über die Ergebnisse informieren 

wird. Er erkundigt sich, wie der Zeitplan aussehe. 

Daniel Planzer-Nauer antwortet, dass kein genauer Zeitplan kommuniziert werden könne. Es 

handelt sich um ein Projekt, welches viele Vorabklärungen benötigt. Zuerst muss ausgear-

beitet werden, was Schattdorf benötigt und in welcher Grösse. Dies benötigt eine gewisse 

Vorarbeit und nimmt einige Zeit in Anspruch. Man rechnet zwischen sechs und acht Jahren, 

bis so ein Projekt zum Laufen kommt. 

 

6.3 Sanierung Militärstrasse 2023 - 2024 

André Stadler informiert über die geplante Sanierung der Militärstrasse. Diese führt vom 

Knoten Gotthardstrasse ins Gewerbe- und Industriegebiet von Schattdorf zur Loge RUAG. 

Die Militärstrasse ist eine Gemeindestrasse mit der Funktion einer Hauptsammelstrasse und 

befindet sich im Eigentum der Einwohnergemeinde Schattdorf. Sie ist Bestandteil einer zent-

ralen Achse, welche sich über die bestehenden Knoten hinaus, parallel zum Werkgleis, 

durch das gesamte Arbeitsplatzgebiet zieht. Die Militärstrasse wird als wichtigste Gemein-

destrasse im Arbeitsplatzgebiet Schattdorf noch an Bedeutung gewinnen und ein multifunkti-

onaler Verkehrsträger bleiben. Dies aufgrund der zunehmenden gewerblichen Bebauung des 

Gebiets Rossgiessen sowie der zukünftigen Anpassung der Hauptverkehrsbeziehung beim 

Knoten Gotthardstrasse / Militärstrasse. 

Die Militärstrasse wurde von 1973 bis 1974 erbaut. Seit der Erstellung sind keine Erneue-

rungs- oder Instandsetzungsarbeiten ausgeführt worden. Aus diesem Grund hat der Stras-

senkörper die technische Lebensdauer erreicht. Der Belag weist diverse Setzungen, Spurrin-

nen und Risse auf. Die Strassenentwässerung sowie die Verkehrssicherheit kann darum 

nicht mehr vollumfänglich gewährleistet werden. Zudem kann der Winterdienst nur mit Mehr-

aufwand ausgeführt werden. 

Der gegenwärtige Ausbaustandard der Militärstrasse entspricht weder der aktuellen Ver-

kehrsbelastung noch den heutigen technischen Anforderungen, insbesondere bezüglich der 

Verkehrssicherheit. So ereignen sich auf der Militärstrasse auffallend häufig Verkehrsunfälle. 

Gemäss den Vorgaben des behördenverbindlichen kommunalen Verkehrsrichtplans (2017, 

Massnahme M10) muss darum die Verkehrssicherheit verbessert werden. 

Im Jahr 2020 wurden folgende Bauarbeiten auf der Umfahrungsstrasse ausgeführt: Erneue-

rung Umfahrungsstrasse, gehbehindertengerechte Umgestaltung der Haltestelle «Chaste-

len» und Ausstattung Fussgängerquerung mit Mittelinsel. Die Erneuerung der Militärstrasse 

ist daher die konsequente Weiterführung einer leistungsfähigen, sicheren und technisch 
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funktionellen Verkehrserschliessung durch das nördliche Schattdorfer Gewerbe- und Indust-

riegebiet.  

Geplant ist die Sanierung der Militärstrasse in zwei Projekten: 

2023: Knoten Gotthardstrasse – Knoten Dätwyler (Abschnitt TEXAID) 

2024: Knoten Dätwyler – Loge RUAG (Abschnitt Dätwyler) 

 

Folgende Ziele werden dabei verfolgt:  

- Werterhalt: Erneuerung der Militärstrasse aufgrund der erschöpften Lebensdauer und 

Behebung der daraus resultierenden technischen und baulichen Mängel 

- Aufwertung: Verbreiterung der Strasse, Optimierung der Sichtweiten um die Ver-

kehrssicherheit für alle Verkehrsteilnehmer zu erhöhen 

- Aufwertung: Abschnitt Knoten Dätwyler bis Loge RUAG für den Langsamverkehr, so 

dass sich die Militärstrasse zu einer belebten und identitätsstiftenden Hauptachse 

«Magistrale» weiterentwickeln kann 

 

Projektbeschrieb 2023: Knoten Gotthardstrasse – Knoten Dätwyler (Abschnitt TEXAID) 

Die Militärstrasse wird ab dem Knoten Gotthardstrasse bis zum Knoten Dätwyler auf einer 

Länge von 310 m komplett erneuert. Dabei werden die Verkehrsbeziehungen der beiden 

Knoten an sich noch nicht geändert. Die Geschwindigkeit auf der Militärstrasse wird, wie seit 

2019 bestehend, mit 50 km/h signalisiert bleiben. 

Der Strassenkörper mit Asphaltbelag und Fundationsschicht wird erneuert und den heutigen 

Verkehrslastklassen angepasst. Die Fahrbahn wird um 0.70 m auf 6.70 m verbreitert. Dies 

ermöglicht ein sicheres Kreuzen von zwei entgegenkommenden LKW’s. Die Strassenent-

wässerung wird ebenfalls erneuert und den heutigen technischen Anforderungen angepasst 

(Einlaufschacht mit Schlammsammler Typ Uri). 

Die Fussgängerführung entlang der Militärstrasse wird auf der nördlichen Seite der Strasse 

(Arthur Weber) beibehalten. Das Trottoir wird bestehen bleiben und durchgehend auf 2.00 m 

ausgebaut. Zusätzlich wird für den Langsamverkehr die Strassenbeleuchtung ergänzt, damit 

eine durchgehende Beleuchtung gewährleistet werden kann.  

Der für die Strassenverbreiterung benötigte Raum wurde mit der Teilrevision Nutzungspla-

nung 2021 von einer Landwirtschaftszone in eine Verkehrsfläche umgezont. Der Vorvertrag 

bezüglich dem Landerwerb konnte mit dem Eigentümer der Parzelle L114.1213 abgeschlos-

sen werden. Die Publikation des Bauprojektes im Amtsblatt wird voraussichtlich im Sommer 

2022 erfolgen. 

Projektkosten 

Werterhalt, gebundene Kosten CHF 862’000 

Aufwertungsmassnahmen: Landerwerb, 

Verbreiterung Trottoir und Fahrbahn sowie Beleuchtung 

Antrag an der Herbstgemeindeversammlung 2022 CHF 213’000 
 

Total (inkl. MwSt. +/-10%) CHF 1’075’000 
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Projektbeschrieb 2024: Knoten Dätwyler – Loge RUAG (Abschnitt Dätwyler) 

Die Militärstrasse ab dem Knoten Dätwyler bis zur Loge RUAG wird auf einer Länge von 380 

m komplett saniert. Dabei wird der Knoten Rüttistrasse angepasst und die Hauptverkehrsbe-

ziehung geändert, so dass die Rüttistrasse als T-Knoten an die Militärstrasse angebunden 

wird. Die Ausgestaltung vom Knoten 

Dätwyler ist abhängig vom Projekt Rossgiessen und kann erst nach dessen Beschluss final 

definiert werden. Zusätzlich wird der Anschluss der Breitrüttistrasse auf ca. 30 m sowie der 

Anschluss der Rüttistrasse auf ca. 35 m erneuert. Die Geschwindigkeit auf der Militärstrasse 

wird, wie seit 2019 bestehend, auf 50 km/h signalisiert bleiben. 

Der Strassenkörper mit Asphaltbelag und Fundationsschicht wird erneuert und den heutigen 

Verkehrslastklassen angepasst. Mit der Erneuerung der Militärstrasse wird die Fahrbahn um 

0.70 m auf 6.70 m verbreitert, was ein sicheres Kreuzen von zwei entgegenkommenden 

LKW’s ermöglicht. Auch wird die Strassenentwässerung erneuert und den heutigen techni-
schen Anforderungen angepasst (Einlaufschacht mit Schlammsammler Typ Uri). 

Die Fussgängerführung entlang der Militärstrasse wird auf der Seite Dätwyler beibehalten. 

Das bestehende Trottoir wird von 1.45 m auf 1.70 m verbreitert. Zusätzlich wird für den 

Langsamverkehr die Strassenbeleuchtung ergänzt, damit eine durchgehende Beleuchtung 

sowie eine sichere Strassenquerung sichergestellt werden kann.  

Die Verbreiterung von Trottoir und Strasse erfolgt Richtung Bahngleis / Bahnanlage auf der 

Parzelle L127.1213 der Gemeinde Schattdorf. Die Publikation des Bauprojektes im Amtsblatt 

wird voraussichtlich im Herbst 2022 erfolgen. 

Projektkosten 

Werterhalt, gebundene Kosten CHF 1’416’000 

Aufwertungsmassnahmen: Landerwerb 

Verbreiterung Trottoir und Fahrbahn sowie Beleuchtung 

Antrag an der Herbstgemeindeversammlung 2023 CHF 186’000 
 

Total (inkl. MwSt. +/-10%) CHF 1’602’000 

 

Aufgrund der Aufwertungsmassnahmen wurde die Erneuerung Militärstrasse 2024, Abschnitt 

Dätwyler, in das Agglomerationsprogramm «Unteres Reusstal 4. Generation» aufgenom-

men. Eine Gegenfinanzierung seitens des Bundes ist zu erwarten. Mit einem Entscheid des 

Bundes, ob und in welchem Ausmass er sich an den Projektkosten beteiligt, wird Mitte 2022 

gerechnet.  

 

Es erfolgen keine Fragen aus der Versammlungsmitte. 

 

6.4 Gesamtschau Verkehr West-Ost-Verbindung 

Geschäftsführer Daniel Münch orientiert zu den Punkten, welche momentan beim Kanton 

laufen. Zum Teil waren dies bereits in den Medien bereits zu entnehmen. 
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Stand Landerwerb 

Am 19. April konnte der letzte Landerwerbsvertrag unterzeichnet werden. Der Landerwerb ist 

somit abgeschlossen und der Kanton verfügt über alle notwendigen Rechte für den Baube-

ginn des Bypasses zwischen Wysshus und Knoten Schächen. 

 

Stand Teilprojekt 1 (Wyyshus – Schächenwald) 

 Im TP1 konnten beide Lose (1 x Brücke und 1 x Trassee) vergeben werden – die 

Rechtsmittelfrist läuft noch, die Vergaben sind also noch nicht rechtsgültig. 

 Baubeginn: September 2022; Bauende: 2024 

 

Stand Teilprojekt 2 (Schächenwald – Knoten Schächen): 

 Die Submissionsunterlagen werden gerade fertiggestellt. Mitte 2022 wird ausgeschrie-

ben, Ende 2022 vergeben. Baubeginn: Frühjahr 2023. 

 Anschluss Bypass-Knoten Schächen sollen bis Ende 2024 fertiggestellt sein. Somit ist 

die Inbetriebnahme des WOV-Bypasses auf Ende 2024. Anfang 2025 geplant. 

 2025 werden dann die Anschlüsse an die Dorfstrasse und die obere Gotthardstrasse 

fertiggestellt. Die Gemeinde ist mit dem Kanton in Verhandlungen mit eine Steuerungs-

gruppe. Im Austausch mit den Anwohnern an der Grünenwaldstrasse bezüglich Ein-

flechtung der Grünenwaldstrasse. Mit anderen Punkten ähnlich handhaben. 

 

Stand flankierende Massnahmen  

Im Jahr 2025 werden die ersten flankierenden Massnahmen umgesetzt. Die Steuerungs-

gruppe hat die Planungen im März 2022 wieder aufgenommen. Der Gemeinderat wird die 

Bevölkerung an der nächsten Gemeindeversammlung orientieren und einzelne Interessen-

gruppen gegebenenfalls in die Planungen einbinden.  

An der Gemeindeversammlung in der Kirche im Herbst 2020 wurde bereits darüber orien-

tiert. Es gibt drei Hauptmassnahmen, welche relativ zeitnah mit der WOV umgesetzt werden 

müssen: Einerseits die untere Gotthardstrasse mit dem Knoten Militärstrasse, der Knoten 

Adlergartenstrasse, sowie die obere Gotthardstrasse mit dem Anschluss an den Knoten 

Schächen. Mit der einer Rahmenvereinbarung zwischen Kanton und Gemeinde wurden klare 

Verhältnisse geschaffen. 

Die Umsetzung ist noch nicht dringend, weil der Anschluss der Dorfstrasse und der unteren 

Gotthardstrasse nicht vor 2025 gebaut wird. Beim geplanten Südanschluss ist noch eine Ein-

sprache der Gemeinde Attinghausen beim Bundesgericht hängig. Diese wird auch massge-

blich zum Gesamtkonzept der WOV beitragen. Beim Schattdorferspezifischen Teil der flan-

kierenden Massnahmen wird dafür gesorgt, dass die Planung synchron mit dem Kanton er-

folgt. An der nächsten Gemeindeversammlung wird erneut darüber orientiert. 

 

Es erfolgen keine Fragen aus der Versammlungsmitte. 
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6.5 Haldistrassen 

Geschäftsführer Daniel Münch informiert, dass die Einwohnergemeinde Schattdorf aktuell 

dabei ist, mit der Korporationsbürgergemeinde Schattdorf, der Wegbaugenossenschaft 

Haldi, der Korporation Uri sowie der Einwohnergemeinde Bürglen eine Leistungsvereinba-

rung zum betrieblichen Unterhalt der Haldistrasse auszuarbeiten. Es sollen auch die Benüt-

zung der Strasse sowie Rechte und Pflichten definiert werden. Das Projekt gestaltet sich als 

nicht ganz einfach und war immer wieder von Rückschlägen gekennzeichnet. Die ausgear-

beitete Leistungsvereinbarung befindet sich momentan in der Vernehmlassung bei allen 

Partnern. Daniel Münch ist zuversichtlich, dass diese bis im nächsten Jahr vorliegen wird 

und somit auch das Reglement aus den 90er Jahren angepasst werden kann. 

Gleichzeitgig befindet sich die Einwohnergemeinde mit allen Beteiligten in Diskussion, wie 

zukünftig mit dem baulichen Unterhalt der Haldistrasse, z. B. Generalsanierung der Strasse, 

umgegangen wird. Auch hier wird mit allen Partner eine langfristige Lösung angestrebt. Da-

niel Münch glaubt, dass eine gute Lösung für alle gefunden werden könne. 

 

Diskussion 

Ida Schuler, Schipfistrasse 13, Co-Präsidentin Bürgemeinde Schattdorf, ist sehr dankbar, 

dass endlich darüber geredet werde. Ihr kommt dies wie eine Zangengeburt vor. Sie ist froh, 

wenn die Gespräche zu einem guten Abschluss kommen. Es hat lange gedauert. Man habe 

immer nur gesagt, die Erschliessung erfolge über die Seilbahn, aber das stimme ja so nicht. 

Die Haldistrasse wird viel befahren. Es könne nicht sein, dass die Korporationsbürgerge-

meinde alles selber tragen müsse. Darum bedankt sie sich, dass es jetzt so weit gekommen 

ist. 

 

 

6.6 Infrastrukturprojekt zur Wirtschaftsförderung im Arbeitsplatzgebiet 

Daniel Münch orientiert über den zeitlichen Ablauf zum Projekt: 

 Mai 2022: Versand Einladung zur Informationsveranstaltung an Schattdorfer Bevölke-

rung 

 23. August 2022: Durchführung Informationsveranstaltung in der Aula Gräwimatt 

 25. September 2022: Urnenabstimmung Planungskredit 

 ca. 2023 – 2024: Planung Projekt (Vorprojekt und Bauprojekt) 

 ca. 2024: Urnenabstimmung Baukredit 

 ab 2026: Ausführung Projekt 

 

Er hofft auf zahlreiches Erscheinen an der Informationsveranstaltung vom 23. August 2022. 
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6.7 Weiterentwicklung Schulinfrastruktur 

Die Schulhausanlage Spielmatt steht vor diversen grösseren Investitionen aufgrund des Al-

ters. Auf der anderen Seite haben sich die Anforderungen an Räume und Platz seit der Er-

stellung der Schulanlagen stark verändert. Insbesondere fehlen Gruppenräume. Damit nun 

keine Fehlinvestitionen getätigt werden, wurde im Jahr 2021 eine Arbeitsgruppe mit Vertre-

tern des Schulrates sowie der Schule Schattdorf und Vertretern des Gemeinderates sowie 

der Gemeindeverwaltung Schattdorf gebildet. 

Die Arbeitsgruppe soll mittels Analysen die Bedürfnisse und Probleme aufarbeiten und mög-

liche Lösungsansätze in Szenarien herleiten. Dies hat die Arbeitsgruppe gemacht und die 

Resultate wurden dem Schulrat sowie dem Gemeinderat präsentiert. Die Ergebnisse der Ar-

beitsgruppe werden nun vom Gemeinderat und dem Schulrat in einer gemeinsamen Klausur-

tagung thematisiert und die weitere Stossrichtung definiert. Ausserdem wird die Frage der 

Tagesstrukturen aufgenommen und geprüft, ob die Tagesstrukturen ebenfalls Bestandteil 

der zukünftigen Schulinfrastruktur sein sollen.  

Auf der Basis dieser Entscheidungen wird die Arbeitsgruppe eine Studie erarbeiten, welche 

eine Lösung inkl. der groben Kosten aufzeigen soll. Der Gemeinderat wird zum gegebenen 

Zeitpunkt die Bevölkerung wieder informieren.  

 

 

 




